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Vorwort

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

am Sonntag, den 8. März 2026 sind Sie aufgerufen die Weichen für 
die Zukunft unserer Heimat neu zu stellen.

Bei den anstehenden Kommunalwahlen entscheiden Sie darüber, 
wer in den kommenden sechs Jahren als Erster Bürgermeister un-
sere Gemeinde leitet und wer als Mitglied des Gemeinderats die 
wichtigen Beschlüsse für unser Zusammenleben fasst.

Gleichzeitig wählen Sie die Landrätin oder den Landrat sowie den 
Kreistag Würzburg, um die regionalen Belange unseres Landkreises 
mitzugestalten.

Warum Ihre Stimme zählt
Demokratie ist kein abstraktes Prinzip, sondern lebt vom Mitmachen 
– und nirgendwo ist sie so unmittelbar spürbar wie vor Ort in unserer 
Gemeinde. Hier wird entschieden, wie unsere Kindergärten ausge-
stattet sind, welche Straßen saniert werden, wie wir unsere Umwelt 
schützen und wie wir das Miteinander von Jung und Alt fördern.
Durch Ihre Stimmabgabe nehmen Sie Ihr wichtigstes Recht auf Mit-
bestimmung wahr. Sie verleihen den gewählten Vertreterinnen und 
Vertretern die Legitimation, in Ihrem Namen zu handeln. Eine hohe 
Wahlbeteiligung ist zudem ein starkes Signal für eine lebendige und 
wehrhafte Demokratie.

Vielfältige Möglichkeiten der Wahl
Das bayerische Kommunalwahlrecht bietet Ihnen mit dem Kumu-
lieren (bis zu drei Stimmen für eine Person) und dem Panaschie-
ren (Stimmenverteilung über verschiedene Wahllisten hinweg) eine 
große Freiheit, gezielt die Köpfe zu unterstützen, denen Sie vertrau-
en. Nutzen Sie diese Chance, um die Zusammensetzung unserer 
Gremien aktiv mitzugestalten.

Informationen in dieser Sonderausgabe
Um Ihnen die Wahl so einfach wie möglich zu machen, haben wir in 
dieser Sonderausgabe alle wesentlichen Informationen für Sie zu-
sammengefasst.

Wir laden Sie herzlich ein: Nehmen Sie sich die Zeit, informieren 
Sie sich und gehen Sie am 8. März zur Wahl – oder nutzen Sie die 
Möglichkeit der Briefwahl.

Gestalten Sie mit. Bestimmen Sie mit. Gehen Sie wählen!
Mit freundlichen Grüßen
Ihr Markus Meyer, Gemeindewahlleiter

Wahlbekanntmachung
für die Wahl des Gemeinderats und 

des ersten Bürgermeisters der Gemeinde Gerbrunn
sowie für die Wahl des Kreistags und der Landrätin oder des 

Landrats des Landkreises Würzburg
am Sonntag, 8. März 2026

1. Die Abstimmung dauert von 8:00 bis 18:00 Uhr.
2. Das Stimmrecht kann folgendermaßen ausgeübt wer-

den:
2.1. Im Abstimmungsraum:
2.1.1 Die Gemeinde Gerbrunn ist in 3 allgemeine Stimmbezirke

eingeteilt:

Stimmbezirk 1:
Rathaus (Sitzungssaal), Rathausplatz 3
Stimmbezirk 2:
Eichendorffschule (Aula), Eichendorffstraße 1

Stimmbezirk 3:
Mehrzweckhalle (EG), Stefan-Krämer-Straße 22

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten 
bis spätestens 15. Februar 2026 (21. Tag vor dem Wahltag) 
übersandt worden sind, sind der Stimmbezirk und der Ab-
stimmungsraum angegeben, in dem die Stimmberechtigten 
abstimmen können. Alle Abstimmungsräume in Gerbrunn 
sind barrierefrei.

2.1.2 In der Gemeinde Gerbrunn sind keine Sonderstimmbe-
zirke eingeteilt. 

2.1.3 Stimmberechtigte können, wenn sie keinen Wahlschein be-
sitzen, nur in dem Abstimmungsraum des Stimmbezirks ab-
stimmen, in dessen Wählerverzeichnis sie eingetragen sind.

2.1.4 Wer einen Wahlschein besitzt, kann das Stimmrecht aus-
üben
- bei Gemeindewahlen durch Stimmabgabe in jedem Ab-

stimmungsraum der Gemeinde, die den Wahlschein aus-
gestellt hat,

- bei Landkreiswahlen durch Stimmabgabe in jedem Ab-
stimmungsraum innerhalb des Landkreises; gilt der Wahl-
schein zugleich für Gemeindewahlen, kann die Stimmab-
gabe hierfür nur in dieser Gemeinde erfolgen.

2.1.5 Die Abstimmenden haben ihre Wahlbenachrichtigung oder 
ihren Wahlschein und ihren Personalausweis, ausländische 
Unionsbürgerinnen/Unionsbürger einen Identitätsausweis, 
oder ihren Reisepass zur Abstimmung mitzubringen.

2.1.6 Die Stimmzettel werden den Abstimmenden beim Betreten 
des Abstimmungsraums ausgehändigt. Sie müssen von den 
Stimmberechtigten allein in einer Wahlkabine des Abstim-
mungsraums gekennzeichnet werden.

2.1.7 Die Durchführung der Abstimmung und die Feststellung des 
Abstimmungsergebnisses sind öffentlich. Jedermann hat 
Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung der Abstimmung 
möglich ist.

2.1.8 Die Wahlbenachrichtigung ist bei Bürgermeister- und Land-
ratswahlen aufzubewahren, da sie für eine etwaige Stich-
wahl benötigt wird.

2.2 Durch Briefwahl:
2.2.1 Wer durch Briefwahl wählen will, muss dies bei der Gemeinde 

Gerbrunn beantragen und erhält dann folgende Unterlagen:
a) Einen Stimmzettel für jede oben bezeichnete Wahl,
b) einen Stimmzettelumschlag für alle Stimmzettel,
c) einen hellroten Wahlbriefumschlag für den Wahlschein 

und den Stimmzettelumschlag mit der Anschrift der Be-
hörde, an die der Wahlbrief zu übersenden ist,

d) ein Merkblatt für die Briefwahl.
Nähere Hinweise darüber, wie die Briefwahl auszuüben ist, 
ergeben sich aus dem Merkblatt für die Briefwahl.

2.2.2 Bei der Briefwahl sorgen die Stimmberechtigten dafür, dass 
der Wahlbrief mit den Stimmzetteln und dem Wahlschein am 
Wahltag bis zum Ablauf der Abstimmungszeit bei der auf 
dem Wahlbriefumschlag angegebenen Behörde eingeht.

3. Ermittlung des Wahlergebnisses:
3.1 Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahl-

ergebnisses um 16:00 Uhr in der Mehrzweckhalle, Stefan-
Krämer-Straße 22 in den folgenden Räumen zusammen:

Briefwahlvorstand 11: 
Hallenbereich (EG hinten)

Briefwahlvorstand 12: 
Bühnenbereich (EG)
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Briefwahlvorstand 13: 
Sängerzimmer (1. OG)

Briefwahlvorstand 14: 
Erkerzimmer (1. OG)

Briefwahlvorstand 15: 
Versammlungsraum vorne / kleiner Teil (1. OG)

Briefwahlvorstand 16: 
Versammlungsraum hinten / großer Teil (1. OG)

3.2 Die Ermittlung des Wahlergebnisses aller 3 allgemeinen 
Stimmbezirke findet ab 18:00 Uhr im Erdgeschoss der 
Mehrzweckhalle, Stefan-Krämer-Straße 22 statt.

4. Grundsätze für die Kennzeichnung der Stimmzettel:
Gewählt wird mit amtlich hergestellten Stimmzetteln. Sie 
sind als Muster anschließend an diese Bekanntmachung ab-
gedruckt. Gegebenenfalls aufgedruckte Strichcodes dienen 
ausschließlich der Erleichterung der Stimmenauszählung.

4.1 Wahl des Gemeinderats und des Kreistags:
4.1.1 Sofern die Stimmzettel mehrere Wahlvorschläge enthalten, 

gelten die Grundsätze der Verhältniswahl.
Aus den anschließend abgedruckten Stimmzetteln ergibt 
sich, wie viele Stimmen die Stimmberechtigten haben. Es 
können nur die auf den amtlichen Stimmzetteln vorgedruck-
ten Bewerberinnen und Bewerber gewählt werden.
Die Stimmberechtigten können einen Wahlvorschlag unver-
ändert annehmen, indem sie in der Kopfleiste den Kreis vor 
dem Kennwort des Wahlvorschlags kennzeichnen.
Sollen einzelne Bewerberinnen und Bewerber Stimmen er-
halten, wird das Viereck vor den Bewerberinnen und Bewer-
bern gekennzeichnet.
Die Stimmberechtigten können innerhalb der ihnen zuste-
henden Stimmenzahl einzelnen Bewerberinnen und Bewer-
bern bis zu drei Stimmen geben, wobei auch mehrfach auf-
geführte Bewerberinnen und Bewerber nicht mehr als drei 
Stimmen erhalten dürfen.
Die Namen vorgedruckter Bewerberinnen und Bewerber 
können gestrichen werden. Die übrigen Bewerberinnen und 
Bewerber sind dann gewählt, wenn der Wahlvorschlag in der 
Kopfleiste gekennzeichnet wurde.
Die Stimmberechtigten können ihre Stimmen innerhalb der 
ihnen zustehenden Stimmenzahl Bewerberinnen und Be-
werbern aus verschiedenen Wahlvorschlägen geben.

4.1.2 Sofern die Stimmzettel keinen oder nur einen Wahlvor-
schlag enthalten, gelten die Grundsätze der Mehrheits-
wahl.
Aus den anschließend abgedruckten Stimmzetteln ergibt 
sich, wie viele Stimmen die Stimmberechtigten haben. Das 
sind so viele Stimmen, wie Gemeinderatsmitglieder oder 
Kreisrätinnen und Kreisräte zu wählen sind. Die Stimmbe-
rechtigten können innerhalb der ihnen zustehenden Stim-
menzahl einzelnen Bewerberinnen und Bewerbern bis zu 
drei Stimmen geben, wobei auch mehrfach aufgeführte 
Bewerberinnen und Bewerber nicht mehr als drei Stimmen 
erhalten dürfen.

a) Wenn der Stimmzettel nur einen Wahlvorschlag enthält, 
können die Stimmberechtigten die auf dem Stimmzettel 
vorgedruckten Bewerberinnen und Bewerber dadurch 
wählen, dass sie den Wahlvorschlag oder den Namen 
der Bewerberinnen und Bewerber in eindeutig bezeich-
nender Weise kennzeichnen. Sie können vorgedruckte 

Bewerberinnen und Bewerber streichen; in diesem Fall 
sind die übrigen Bewerberinnen und Bewerber dann ge-
wählt, wenn der Wahlvorschlag in der Kopfleiste gekenn-
zeichnet wurde. Die Stimmberechtigten können Stimmen 
an andere wählbare Personen vergeben, indem sie diese 
in eindeutig bezeichnender Weise auf dem Stimmzettel 
handschriftlich hinzufügen.

b) Wenn der Stimmzettel keinen Wahlvorschlag enthält, 
vergeben die Stimmberechtigten ihre Stimmen dadurch, 
dass sie wählbare Personen in eindeutig bezeichnender 
Weise auf dem Stimmzettel handschriftlich eintragen.

Gewählt sind die Personen in der Reihenfolge der Stimmen-
zahlen.

4.2 Wahl des ersten Bürgermeisters sowie der Landrätin 
oder des Landrats:
Jede stimmberechtigte Person hat eine Stimme. Auf den an-
schließend abgedruckten Stimmzetteln ist erläutert, wie die 
Stimmzettel zu kennzeichnen sind.

4.3 Die gekennzeichneten Stimmzettel sind mehrfach so zu fal-
ten, dass der Inhalt verdeckt ist.

5. Jede wahlberechtigte Person kann ihr Wahlrecht nur ein-
mal und nur persönlich ausüben. Eine Ausübung des Wahl-
rechts durch einen Vertreter anstelle der wahlberechtigten 
Person ist unzulässig (Art. 3 Abs. 4 Satz 2 des Gemeinde- 
und Landkreiswahlgesetzes). Eine wahlberechtigte Person, 
die des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an 
der Abgabe der Stimme gehindert ist, kann sich hierzu der 
Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfeleistung ist 
auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer von der wahl-
berechtigten Person selbst getroffenen und geäußerten 
Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfe-
leistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, 
die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung der 
wahlberechtigten Person ersetzt oder verändert oder wenn 
ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht (Art. 3 Abs. 5 
des Gemeinde- und Landkreiswahlgesetzes).

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. 
Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen zulässiger Assistenz 
entgegen der Wahlentscheidung des Wahlberechtigten oder 
ohne eine geäußerte Wahlentscheidung des Wahlberech-
tigten eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a 
Abs. 1 und 3 StGB).

Gerbrunn, 18. Februar 2026
Gemeinde Gerbrunn

gez. Stefan Wolfshörndl, Erster Bürgermeister

Wann wird gewählt?
Sie können Ihre Stimme(n) am Sonntag, 8. März 2026

von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr
abgeben. Die Wahllokale haben in diesem Zeitraum durchgehend 
für Sie geöffnet.

Wer wird gewählt?
- Der erste Bürgermeister der Gemeinde Gerbrunn,
- die Landrätin oder der Landrat des Landkreises Würzburg,
- die Mitglieder des Gemeinderats Gerbrunn,
- die Mitglieder des Kreistags des Landkreises Würzburg.
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Wer darf wählen?
Wählen dürfen alle Deutschen und Unionsbürgerinnen und -bürger, 
die das 18. Lebensjahr vollendet und seit mindestens zwei Mona-
ten den Schwerpunkt ihrer Lebensbeziehungen (in der Regel ihren 
Hauptwohnsitz) in der Gemeinde Gerbrunn haben.

Wo wird gewählt?
Folgende Stimmbezirke wurden für die Kommunalwahl am 8. März 
2026 in Gerbrunn gebildet:

Stimmbezirk Abstimmungsraum/ Wahllokal
1 Rathaus, Sitzungssaal
2 Eichendorffschule, Aula
3 Mehrzweckhalle, EG 

Sie haben zudem auch die Möglichkeit, ab dem 16. Februar 2026 
per Briefwahl zu wählen. Die Briefwahlunterlagen können im Bür-
gerserviceportal unter https://www.gerbrunn.de oder im Bürgerbü-
ro der Gemeinde Gerbrunn beantragt werden. 

Wahlbenachrichtigungskarte
Mitte Februar 2026 haben Sie Ihre Wahlbenachrichtigungskarte er-
halten. Diese Karte ist Ihr „Ausweis“ dafür, dass Sie in der Gemein-
de Gerbrunn wahlberechtigt sind. Die Wahlbenachrichtigungskarte 
ist außerdem ein wichtiges Hilfsmittel für das Personal in unseren 
Wahllokalen, da Ihr Name mit Hilfe der Karte leichter im Wählerver-
zeichnis gefunden werden kann.
Zur Erleichterung der Arbeit unserer Wahlhelfer möchten wir Sie 
deshalb bitten, Ihre Wahlbenachrichtigungskarte unbedingt mit 
zur Abstimmung zu bringen!
Sollten Sie die Wahlbenachrichtigungskarte verloren oder zu Hause 
vergessen haben, können Sie selbstverständlich trotzdem wählen. 
Sie müssen sich dann allerdings entsprechend ausweisen können 
(Personalausweis, Reisepass, o.ä.), soweit Sie den Wahlhelfern 
nicht persönlich bekannt sind.
Im Gegensatz zu anderen Wahlen wird die Wahlbenachrichtigungs-
karte bei der Kommunalwahl nicht einbehalten, da diese für eine 
eventuelle Stichwahl des Landrats erneut als Bestätigung Ihres 
Wahlrechts benötigt wird.
Bewahren Sie die Wahlbenachrichtigungskarte deshalb auch nach 
der ersten Abstimmung für den Fall auf, dass es am 22. März 2026 
zu einer Stichwahl kommen sollte.

Stimmzettel

Sie erhalten insgesamt 4 Stimmzettel, und zwar jeweils einen 
Stimmzettel für die Wahl

- des ersten Bürgermeisters der Gemeinde Gerbrunn (gelb)
- der Landrätin oder des Landrats des Landkreises Würzburg 

(blau)
- des Gemeinderats der Gemeinde Gerbrunn (grün)
- des Kreistags des Landkreises Würzburg (weiß)
Muster der einzelnen Stimmzettel haben wir auf den Seiten 9 – 14 
für Sie abgedruckt. 

Anzahl der zu vergebenden Stimmen
Die Höchstzahl der zu vergebenden Stimmen finden Sie jeweils auf 
dem Kopf eines jeden der 4 Stimmzettel. Sie beträgt bei der Wahl

- des ersten Bürgermeisters der Gemeinde Gerbrunn eine (1) 
Stimme.

- der Landrätin oder des Landrats des Landkreises Würzburg eine 
(1) Stimme.

- des Gemeinderats der Gemeinde Gerbrunn zwanzig (20) Stim-
men.

- des Kreistags des Landkreises Würzburg siebzig (70) Stim-
men.

Die hohe Anzahl der zu vergebenden Stimmen kann erfahrungsge-
mäß leicht zu Fehlern führen, die unter Umständen die Ungültigkeit 
des gesamten Stimmzettels zur Folge haben können.

Bitte sind Sie bei der Stimmabgabe deshalb entsprechend auf-
merksam! 

Auf den folgenden Seiten zeigen wir Ihnen an Hand einiger Bei-
spiele, welche Möglichkeiten Sie bei der Stimmabgabe haben.
Damit Sie sich vorab mit den teilweise sehr umfangreichen Stimm-
zetteln vertraut machen können, haben wir alle 4 Stimmzettel als Mu-
ster in dieser Sonderausgabe des Kleinen Anzeigers abgedruckt. 

„Richtig“ wählen
Das bayerische Kommunalwahlrecht ist ein sehr bürgernahes Wahl-
recht, da jeder Wähler und jede Wählerin nicht nur eine Partei bzw. 
einen Kandidaten wählen kann, sondern die Möglichkeit hat, ver-
schiedene Kandidaten innerhalb einer Liste, aber auch über die ver-
schiedenen Listen hinweg, auszuwählen. 
Der Nachteil dieses Wahlsystems ist, dass sich aufgrund der vielen 
verschiedenen Varianten der Stimmabgabe leider auch leicht Fehler 
einschleichen können. 
Damit Ihr Stimmzettel bei der Kommunalwahl 2026 nicht ungültig wird, 
sollen Ihnen die folgenden Hinweise als kleine Hilfestellung dienen:

Der Stimmzettel wird vor allem ungültig, wenn
- er nicht eindeutig erkennen lässt, für wen die Stimme(n) abge-

ben worden sind.
- er leer abgegeben wird.
- die Gesamtstimmenzahl überschritten wird.
- die Wählerin/ der Wähler zusätzliche Bemerkungen oder Kenn-

zeichen auf ihm angebracht haben.

Interaktiver Probestimmzettel
Auf unserer Internetseite https://www.gerbrunn.de steht unter „Aktu-
elle Meldungen“ ein interaktiver Probestimmzettel zur Verfügung. 
Damit haben Sie die Möglichkeit, auf einfachem Wege Ihre Stimm-
abgabe im Vorfeld zu testen. 
Sie können dort Ihre Stimmabgabe exakt darstellen und überprüfen, 
ob der Stimmzettel nach Stimmabgabe noch gültig ist.

Ergebnisse
Am Wahlabend werden wir die ständig aktualisierten vorläufigen 
Ergebnisse an Hand einer Beamerpräsentation im Foyer der Mehr-
zweckhalle und auf unserer Internetseite unter https://www.ger-
brunn.de präsentieren. 

Weitere Informationen
Auf unserer Internetseite https://www.gerbrunn.de finden Sie unter 
„Aktuelle Meldungen“ alle wichtigen Informationen rund um den 
Wahltermin, Ihr Wahlrecht und den Ablauf der Wahl.
Im Bürgerbüro der Gemeinde Gerbrunn liegt außerdem die Bro-
schüre „Einfach verstehen! – Die Kommunalwahlen in Bayern am 
08. März 2026“ der Bayerischen Landeszentrale für politische Bil-
dungsarbeit aus, die Sie dort gerne mitnehmen dürfen. 
Die Broschüre, Videos in leichter Sprache, mit Untertiteln, in Gebär-
densprache (DGS) und als Audiodeskription (AD) und weitere In-
formationen finden Sie außerdem im Internet unter https://www.blz.
bayern.de sowie auf der Homepage des Innenministeriums https://
www.stmi.bayern.de/wahlen-und-abstimmungen/kommunalwahlen/
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Den ersten Bürgermeister und die Landrätin oder den Landrat wählen

Der erste Bürgermeister wird genauso wie die Landrätin oder der Landrat gewählt.

Auf dem Stimmzettel stehen zwei oder mehrere Personen.

  Sie dürfen
  nur ein Kreuz machen!

Siegel

Auf dem Stimmzettel darf nur
ein Bewerber angekreuzt werden!

Stimmzettel
zur Wahl des ersten Bürgermeisters

in Musterdorf
am 8. März 2026

Wahlvorschlag
Nr. 01  Mustermann, Vorname, Landwirt,

Kennwort  Gemeinderatsmitglied, 1990
PARTEI A

Wahlvorschlag
Nr. 02  Mustermann, Vorname, Anwalt,

Kennwort  Gemeinderatsmitglied, 1965
PARTEI B
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Musterfrau, Vorname
Landwirtin

!

Wahlvorschlag Nr. 1
"#$$%&'(

)*)

)*+

)*,

)*-

)*.

Die Gemeinderatsmitglieder oder die Kreistagsmitglieder wählen

Möglichkeit 1:
Listenkreuz

Sie können nur ein Listenkreuz machen.
Dafür kreuzen Sie den Kreis links neben dem Parteinamen an.

Damit wählen Sie jede Person von der Liste.
Jede Person bekommt eine Stimme, soweit die Stimmen reichen.
Es wird von oben nach unten gezählt.
Manche Personen stehen mehrmals auf einer Liste, diese bekommen dann auch mehr Stimmen.

Wenn Sie eine Person von der Liste nicht wählen wollen:
Dann streichen Sie den Namen durch.
Sie können auch mehrere Namen durchstreichen.
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! Partei 1 ! Partei 2 ! Partei 3

Mustermann, Vorname
Lehrer, Gemeinderatsmitglied

Musterfrau, Vorname
Anwältin, Gemeinderatsmitglied

Mustermann, Vorname
Künstler

Musterfrau, Vorname
Hebamme, Gemeinderatsmitglied

Mustermann, Vorname
Bäcker

Musterfrau, Vorname
Polizistin, Gemeinderatsmitglied

Mustermann, Vorname
Polizist

Musterfrau, Vorname
Hausfrau, Gemeinderatsmitglied

Mustermann, Vorname
Hausmann

Mustermann, Vorname
Anwahl, Gemeinderatsmitglied

Mustermann, Vorname
Sekretär, Gemeinderatsmitglied

Musterfrau, Vorname
Augenärztin, Gemeinderatsmitglied

Musterfrau, Vorname
Landwirtin

Musterfrau, Vorname
Hausfrau, Gemeinderatsmitglied

Mustermann, Vorname
Beamter, Gemeinderatsmitglied
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!"$

Wahlvorschlag Nr. 3
%&''()*+

,"-

,"!

,",

,"#

,"$

. . .

Wahlvorschlag Nr. 1
%&''()*+

-"-

-"!

-",

-"#

-"$

Wahlvorschlag Nr. 2
%&''()*+

!"-

!"!

!",

!"#$$%&""&'(
%)*(+,-'(.&/(0&$&#1.&*,"/(#1(2)/"&*.3*4

,$(56(27*%(898:

!"#"$%&'(")*+$,+#$-"#")$%&'(")$'./$01$2/*33"+4
5"*+"$6"7")8")*+$,+#$9"*+$6"7")8")$#.):$3"')$.(;$<$2/*33"+$")'.(/"+=$.,>'$#.++$+*>'/=$7"++$;*"$?#")$")$3"'):.>'$.,:@":A')/$;*+#4

!"# !"#"$%&"'()*#$)+,$"&"' %&#'$&"#$.'"$*)(+*#$)+,$"&"' ()*+#,

/0+,$123"$)-45
6$"-#012)"%-#"2'"'"-7"'*8%"%-98%-"$%"'-8&"'-9"'*12$"&"%"%-:$*)"% ;<2,"%

!"#$%&''#'$#"'#($)#(*+'$,$!-"..#$/#0#'1$!
!"#$%&''#'$#"'#($)#(*+'$2$!-"..#'$/#0#'1$"
!"#$%&''#'$#"'#($)#(*+'$3$!-"..#'$/#0#'1$#

$%&&'()*+,'%-'.(/%'(0%'(12+3(.'-'.(0'.(425'.6

$%&&'(2*+&'.(/%'(02,2786(
9 !"#$45(6#'$65( '%.'(:',);.(.%*+&(5'+,(23)(#(/&%55'.(/#0#'7
9 !"#$45(6#'$65( .%*+& 5'+,(/&%55'.(/#0#' 89*$+0#'$8:6$4#.$!-"..;#--#9$*-#<#'=

175($'%)<%'36(
!"#$<80#'$"=(/&%55'. #

>(!
1?+3'.(/%'(233'(/&%55'.(@7)255'.A >(#

>("
>#''$!"#$@7(B%'3' !-"..#'$80/#/#0#'$<80#'1 >(!
?8''$"*-$@<($!-"..;#--#9$7.CD3&%CA EE /&%55'.
?8*$0#4#:-#-1$@<($!-"..;#--#9$A"(4$.%*+&(C'@?+3&F
?8*$"*-$*+B$89*$+0$!"#$.%*+&(C'G?+3& <80#'=

! Partei 1 ! Partei 2 ! Partei 3

Mustermann, Vorname
Lehrer, Gemeinderatsmitglied

Musterfrau, Vorname
Anwältin, Gemeinderatsmitglied

Mustermann, Vorname
Künstler

Musterfrau, Vorname
Hebamme, Gemeinderatsmitglied

Mustermann, Vorname
Bäcker

Musterfrau, Vorname
Polizistin, Gemeinderatsmitglied

Mustermann, Vorname
Polizist

Musterfrau, Vorname
Hausfrau, Gemeinderatsmitglied

Mustermann, Vorname
Hausmann

Mustermann, Vorname
Anwahl, Gemeinderatsmitglied

Mustermann, Vorname
Sekretär, Gemeinderatsmitglied

Musterfrau, Vorname
Augenärztin, Gemeinderatsmitglied

Musterfrau, Vorname
Landwirtin

Musterfrau, Vorname
Hausfrau, Gemeinderatsmitglied

Mustermann, Vorname
Beamter, Gemeinderatsmitglied
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Die Gemeinderatsmitglieder oder die Kreistagsmitglieder wählen

Möglichkeit 2:
Sie möchten mehrere Personen von einer oder verschiedenen Listen wählen

Sie können einer Person 1 Stimme geben: 1
Sie können einer Person 2 Stimmen geben: 2
Sie können einer Person 3 Stimmen geben: 3

Bitte schreiben Sie die Zahl neben den Namen:

Bitte achten Sie darauf: 
- Sie dürfen für eine Person nicht mehr als 3 Stimmen geben!
- Sie dürfen nicht mehr Stimmen geben als oben auf dem Stimmzettel stehen.

Zum Beispiel: 
Sie haben 20 Stimmen 3

+ 1
Zählen Sie alle Stimmen zusammen! + 3

+ 2
Wenn Sie zu viele Stimmen abgegeben haben: + 1
Dann ist Ihr Stimmzettel ungültig! ??  Stimmen
Das bedeutet: Ihr Stimmzettel wird nicht gezählt.
Das ist so, als ob Sie nicht gewählt haben.
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! Partei 1 ! Partei 2

Mustermann, Vorname
Lehrer, Gemeinderatsmitglied

Musterfrau, Vorname
Anwältin, Gemeinderatsmitglied

Musterfrau, Vorname
Hebamme, Gemeinderatsmitglied

Mustermann, Vorname
Bäcker

Mustermann, Vorname
Polizist

Musterfrau, Vorname
Hausfrau, Gemeinderatsmitglied

Mustermann, Vorname
Anwahl, Gemeinderatsmitglied

Mustermann, Vorname
Sekretär, Gemeinderatsmitglied

Musterfrau, Vorname
Landwirtin

Musterfrau, Vorname
Hausfrau, Gemeinderatsmitglied

! !

Wahlvorschlag Nr. 1
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! Partei 1 ! Partei 2

Mustermann, Vorname
Lehrer, Gemeinderatsmitglied

Musterfrau, Vorname
Anwältin, Gemeinderatsmitglied

Musterfrau, Vorname
Hebamme, Gemeinderatsmitglied

Mustermann, Vorname
Bäcker

Mustermann, Vorname
Polizist

Musterfrau, Vorname
Hausfrau, Gemeinderatsmitglied

Mustermann, Vorname
Anwahl, Gemeinderatsmitglied

Mustermann, Vorname
Sekretär, Gemeinderatsmitglied

Musterfrau, Vorname
Landwirtin

Musterfrau, Vorname
Hausfrau, Gemeinderatsmitglied

! !
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"#$$%&'(

+*)

+*+

+*,

+*-

+*.

!"# !"#"$%&"'()*#$)+,$"&"' %&#'$&"#$.'"$*)(+*#$)+,$"&"' ()*+#,

/0+,$123"$)-45
6$"-2(7"%-8-9&"'-:-;$"7,$%+*<=">"'7"'-?%&-#012)"%-"$%"-@(')"$->A2,"%

!" "#$%&'()&)#!*()!+(,-!#$%&'(%&)*+,.
/%!"-&!-.(/,.01234(5(%/(% +0)-0.
1 23$!4)5,-)&!62&0)(17(+0)
1 23$!4)5,-)'!7(+0)#165208 )&!+0)-0!3#9 4)5,-)!:3'')&!)&!-20;

6" *()!+,-&)(<)#!9()!=2-5!7 #)<)#!9)#!:2')#!>%#!"-&)'!7()<5(#?+1@)4)&<)&;
*()!AB##)#!23,-!#)<)#!84)(!:2')#!)(#)!7 +,-&)(<)#;
C+!(+0!)?25.!(#!4)5,-)#!62&0)(17(+0)#!9()!<)(9)#!:2')#!+0)-)#;
*()!AB##)#!23,-!>%#!>)&+,-()9)#)#!62&0)()#!+)(#;

7" D)080!'2,-)#!*()!#%,-!(.0&-.28(039%(:; $E&!"-&)!7()<5(#?+162&0)(;
F2$E&!A&)38)#!*()!9)#!G&)(+!$/(0 5(#A+!#)<)#!9)'!62&0)(1:2')#!2#;

!" "#$$!%&#!#&$#!'#()*$!+*$!,#(!-&).#!#$%&' /012#$!/*22#$3
()##*+',-$%&-#*.$-*/-# 0)1-#*/2,%&"

! Partei 1 ! Partei 2

Mustermann, Vorname
Lehrer, Gemeinderatsmitglied

Musterfrau, Vorname
Anwältin, Gemeinderatsmitglied

Musterfrau, Vorname
Hebamme, Gemeinderatsmitglied

Mustermann, Vorname
Bäcker

Mustermann, Vorname
Polizist

Musterfrau, Vorname
Hausfrau, Gemeinderatsmitglied

Mustermann, Vorname
Anwahl, Gemeinderatsmitglied

Mustermann, Vorname
Sekretär, Gemeinderatsmitglied

Musterfrau, Vorname
Landwirtin

Musterfrau, Vorname
Hausfrau, Gemeinderatsmitglied

! !
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! Partei 1 ! Partei 2

Mustermann, Vorname
Lehrer, Gemeinderatsmitglied

Musterfrau, Vorname
Anwältin, Gemeinderatsmitglied

Musterfrau, Vorname
Hebamme, Gemeinderatsmitglied

Mustermann, Vorname
Bäcker

Mustermann, Vorname
Polizist

Musterfrau, Vorname
Hausfrau, Gemeinderatsmitglied

Mustermann, Vorname
Anwahl, Gemeinderatsmitglied

Mustermann, Vorname
Sekretär, Gemeinderatsmitglied

Musterfrau, Vorname
Landwirtin

Musterfrau, Vorname
Hausfrau, Gemeinderatsmitglied

! !
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Die Gemeinderatsmitglieder oder die Kreistagsmitglieder wählen

Möglichkeit 3:
Sie haben 1 oder 2 Lieblings-Bewerber und möchten eine Partei wählen

1. Informieren Sie sich vor der Wahl:
Wo Ihr Lieblings-Bewerber steht:
- auf welcher Partei-Liste
- auf welchem Listen-Platz er steht und welche Nummer er hat.

2. Sie schreiben die Zahl 3 neben den Namen von Ihrem Lieblings-Bewerber.
Sie können auch neben zwei oder mehr Namen eine 3 schreiben.
Es ist egal: in welchen Partei-Listen die beiden Namen stehen.
Sie können auch von verschiedenen Parteien sein.
Aber: Achten Sie auch hier darauf, insgesamt nicht mehr Stimmen zu vergeben als oben auf 
dem Stimmzettel stehen.

3. Jetzt machen Sie noch ein Listen-Kreuz für Ihre Lieblings-Partei.
Dafür kreuzen Sie den Kreis oben links neben dem Partei-Namen an.

4. Wenn Sie eine Person von der Liste nicht wählen wollen:
Dann streichen Sie den Namen durch.
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Auf dem Stimmzettel darf nur 
ein Bewerber angekreuzt werden!

Stimmzettel 
zur Wahl des ersten Bürgermeisters 

in der Gemeinde Gerbrunn 

am 8. März 2026 

Wahlvorschlag 
Nr. 04

Kennwort   
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

(GRÜNE) 

Aldoğan Ilyas, Selbstständiger Gastronom, 
Gemeinderatsmitglied, 1982 

Wahlvorschlag 
Nr. 05

Kennwort   
Sozialdemokratische Partei 

Deutschlands (SPD) 

Wolfshörndl Stefan, 1. Bürgermeister,  
Kreisrat, 1973 

Musterstimmzettel Bürgermeisterwahl:
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 Kennwort
Christlich-Soziale Union 
in Bayern e.V. (CSU)

 Kennwort
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
(GRÜNE)

 Kennwort
Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (SPD)

 Kennwort
Freie Wahlgemeinschaft 
Gerbrunn (FWG)

 Kennwort
Die Linke 
(Die Linke)

Kraus Nora, Direktionsassistentin, 
Gemeinderatsmitglied, 1971

Aldoğan Ilyas, Selbstständiger Gastronom, 
Gemeinderatsmitglied, 1982

Wolfshörndl Stefan, 1. Bürgermeister, Kreisrat, 1973 Obrusnik Annette, Studiendirektorin, 
Gemeinderatsmitglied, 1968

Herbst Yannik, Wissenschaftlicher Mitarbeiter

Kraus Nora, Direktionsassistentin, 
Gemeinderatsmitglied, 1971

Dr. Hauser Stefanie, Diplom-Biologin, 
Gemeinderatsmitglied, 1967

Thenhart Isabel, Fahrlehrerin, Gemeinderatsmitglied, 1987 Prof. Dr. Bode Matthias, Universitätsprofessor, 
Gemeinderatsmitglied, 1967

Herbst Yannik, Wissenschaftlicher Mitarbeiter

Beck Ohad, Gerichtsdolmetscher, 1979 Prof. Dr. Gessler Manfred, Universitätsprofessor i.R., 1959 Stockmann Frank, Elektroniker, Gemeinderatsmitglied, 1975 Kühne Dietrich, Techniker für Landwirtschaft, 
Gemeinderatsmitglied, 1971

Herbst Yannik, Wissenschaftlicher Mitarbeiter

Beck Ohad, Gerichtsdolmetscher, 1979 Kehr Sarah, M.Sc., Fachkraft für Naturschutz und 
Landschaftspflege, Gemeinderatsmitglied, 1986

Schweichart Carina, Rechtsfachwirtin, 1985 Wehmeier Sascha, Tontechniker, 1971 Happ Silas, B.Sc., Student, 2000

Augustin Britta, Studienrätin, 1978 Prof. Dr. Trefzger Thomas, Universitätsprofessor, 
Gemeinderatsmitglied, 1966

Unterdörfler Clemens, Umweltschutzingenieur, 1986 Gerhardt Christine, Sozialpädagogin, 1985 Happ Silas, B.Sc., Student, 2000

Augustin Britta, Studienrätin, 1978 Schrott Jan, M.Sc., Verkehrsingenieur, 1999 Dr. Müller Tobias, Physiker, 1991 Prof. Dr. Stark Helmut, Universitätsprofessor, 1959 Happ Silas, B.Sc., Student, 2000

Netscher Björn, Steuerberater, 1978 Riedel Julia, Lehramtsstudentin, 1991 Best Sylvia, Gärtnermeisterin, 1980 Dr. Gellermann Carsten, Chemiker, 
Gemeinderatsmitglied, 1968

Behnecke Stefanie-Irmgard, Diplom-Sozialarbeiterin, 1983

Netscher Björn, Steuerberater, 1978 Feller Michael, Sozialarbeiter, 1989 Tränkner Alexander, B.Sc., Klinischer Dozent, 1985 Dr. Andersen Christian, Gründungsberater, 1968 Behnecke Stefanie-Irmgard, Diplom-Sozialarbeiterin, 1983

Lunkenheimer Jörg, Dipl.-Ing. (FH), Architekt, 1984 Kunzelmann Theresa, M.A., Sozialwissenschaftlerin, 1998 Wolfshörndl Lasse, Student der 
Wirtschaftswissenschaften, 2006

Lingnau Folker, Bankkaufmann, 1967 Behnecke Stefanie-Irmgard, Diplom-Sozialarbeiterin, 1983

Lunkenheimer Jörg, Dipl.-Ing. (FH), Architekt, 1984 Schmitt Markus, Dipl.-Ing. (BA), 
Dozent für Maschinenbau, 1981

Kobold Barbara, Kinderkrankenschwester, 1978 Pfaff Andreas, Großhandelskaufmann, 1981 Dermann Heinrich, Rentner, 1954

Kölln Marco, Dipl.-BW (FH), Kämmerer, 1977 Walther Gisela, Dipl.-Psych., Psychologin, 1960 Bräuer Dirk, Verwaltungsbeamter, 1967 Gökduman Adem, Großhandelskaufmann, 1973 Dermann Heinrich, Rentner, 1954

Kölln Marco, Dipl.-BW (FH), Kämmerer, 1977 Dr. Weber Daniel, Physiker, 1977 Wettengel Andreas, Gärtner, 1982 Schneider Petra, Sozialversicherungsfachangestellte, 1965 Dermann Heinrich, Rentner, 1954

Rüttger Stephan, Geschäftsführer, 
Gemeinderatsmitglied, 1984

List-Gessler Brigitte, Dipl.oec.troph., 
Oecotrophologin i.R., 1959

Eckold Sheila, Sozialversicherungsfachangestellte, 1974 Gonder Annika, Juristin, 1996 Kiesbauer Andrea, Rentnerin

Rüttger Stephan, Geschäftsführer, 
Gemeinderatsmitglied, 1984

Prof. Dr. Wegener Christian, Universitätsprofessor, 1971 Zeidler Ralf, Key Account Manager, 1984 Kühne Paul, Maler und Lackierer, 2003 Kiesbauer Andrea, Rentnerin

Schuler Sinan, Student, 2003 Preiß Natalie, Ärztin, 1976 Dürr Birgit, Verwaltungsfachangestellte, 1969 Kugler Viktor, Rentner, 1953 Kiesbauer Andrea, Rentnerin

Schuler Sinan, Student, 2003 Motsch-Hartberger Bernhard, Orgelbauer, 1954 Dr. Schinzel Reinhard, Biochemiker i.R., 1955 Pfaff Ralf, Maurer, Feldgeschworener, 1979 Piesch Helena, B.A., Hotelrezeptionistin

Tirre Matthias, Student, 1989 Altmann Ursula, genannt: Uschi, Dipl.-Soz.päd. (FH), 
Sozialpädagogin, 1959

Dreier Claudia, Pflegehilfskraft, 1976 Kies Reinhard, Oberstudienrat i.R., 2. Bürgermeister, 
Gemeinderatsmitglied, 1943

Piesch Helena, B.A., Hotelrezeptionistin

Tirre Matthias, Student, 1989 Dr. Grimm Clemens, Wissenschaftler, 1971 Dr. Manzanza Yves-Junior, Hochschullehrer, 1982 Obrusnik Patrick, Journalist, 1970 Piesch Helena, B.A., Hotelrezeptionistin

Huttner Michael, Winzermeister, 
Gemeinderatsmitglied, 1984

Girwidz Gisela, Grundschullehrerin, 1961 Zettl Günter, Rentner, 1956 Dr. Schwanke Susanne, Zahnärztliche Gutachterin, 1970 Moser Anouk, Studentin, 2000

Huttner Michael, Winzermeister, 
Gemeinderatsmitglied, 1984

Weingärtner Thomas, Dipl.-Ing. (FH), Ingenieur, 1965 Rosenbaum Ursula, Lehrerin i.R., 
Gemeinderatsmitglied, 1951

Bode Eike, Physiotherapeutin, 1968 Moser Anouk, Studentin, 2000

(77)
707

Jede Wählerin und jeder Wähler hat  Stimme .
Keine Bewerberin und kein Bewerber darf mehr als 3 Stimmen erhalten, auch dann nicht, wenn sie oder er mehrfach aufgeführt sind.

Stimmzettel
zur Wahl des Gemeinderats in der Gemeinde Gerbrunn

am 8. März 2026
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(19)
109
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110

Wahlvorschlag Nr. 04
(40)

400

(41)
401

(42)
402

(43)
403

(44)
404

(45)
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(46)
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(47)
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(48)
408
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(15)
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(16)
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(17)
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(18)
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Wahlvorschlag Nr. 01
(10)

100

(11)
101

(12)
102

(13)
103

(14)
104

Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (SPD)

 Freie Wahlgemeinschaft 
Gerbrunn (FWG)

 Kennwort
Die Linke 
(Die Linke)

Wolfshörndl Stefan, 1. Bürgermeister, Kreisrat, 1973 Obrusnik Annette, Studiendirektorin, 
Gemeinderatsmitglied, 1968

Herbst Yannik, 

Thenhart Isabel, Fahrlehrerin, Gemeinderatsmitglied, 1987 Prof. Dr. Bode Matthias, Universitätsprofessor, 
Gemeinderatsmitglied, 1967

Stockmann Frank, Elektroniker, Gemeinderatsmitglied, 1975 Kühne Dietrich, Techniker für Landwirtschaft, 
Gemeinderatsmitglied, 1971

Schweichart Carina, Rechtsfachwirtin, 1985 Wehmeier Sascha, Tontechniker, 1971

Universitätsprofessor, Unterdörfler Clemens, Umweltschutzingenieur, 1986 Gerhardt Christine, Sozialpädagogin, 1985

M.Sc., Verkehrsingenieur, 1999 Dr. Müller Tobias, Physiker, 1991 Prof. Dr. Stark Helmut, Universitätsprofessor, 1959

Riedel Julia, Lehramtsstudentin, 1991 Best Sylvia, Gärtnermeisterin, 1980

Feller Michael, Sozialarbeiter, 1989 Tränkner Alexander, B.Sc., Klinischer Dozent, 1985

Kunzelmann Theresa, M.A., Sozialwissenschaftlerin, 1998 Student der 
Wirtschaftswissenschaften, 2006

Schmitt Markus, Dipl.-Ing. (BA), 
Dozent für Maschinenbau, 1981

Kobold Barbara, Kinderkrankenschwester, 1978

Dipl.-BW (FH), Kämmerer, 1977 Walther Gisela, Dipl.-Psych., Psychologin, 1960 Bräuer Dirk, Verwaltungsbeamter, 1967

Dipl.-BW (FH), Kämmerer, 1977 Dr. Weber Daniel, Physiker, 1977 Wettengel Andreas, Gärtner, 1982

Geschäftsführer, 
Gemeinderatsmitglied, 1984

List-Gessler Brigitte, Dipl.oec.troph., 
Oecotrophologin i.R., 1959

Geschäftsführer, Prof. Dr. Wegener Christian, Universitätsprofessor, 1971

Preiß Natalie, Ärztin, 1976

Motsch-Hartberger Bernhard, Orgelbauer, 1954

Altmann Ursula, genannt: Uschi, Dipl.-Soz.päd. (FH), 
Sozialpädagogin, 1959

Dr. Grimm Clemens, Wissenschaftler, 1971

Girwidz Gisela, 

Weingärtner Thomas, 

zur Wahl des Gemeinderats in der Gemeinde Gerbrunn

Wahlvorschlag Nr. 07
(70)

700

(68)
608

Wahlvorschlag Nr. 06
(60)

600

(61)
601
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Wahlvorschlag Nr. 05
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502

(53)
503

(54)
504

(55)

(56)
506

(57)
507

(58)
508

(59)

510
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410
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412
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413
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414

(4?)
415
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416

(4A)
417

(4B)
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Musterstimmzettel Gemeinderatswahl:
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 Kennwort
Christlich-Soziale Union 
in Bayern e.V. (CSU)

 Kennwort
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
(GRÜNE)

 Kennwort
Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (SPD)

 Kennwort
Freie Wahlgemeinschaft 
Gerbrunn (FWG)

 Kennwort
Die Linke 
(Die Linke)

Kraus Nora, Direktionsassistentin, 
Gemeinderatsmitglied, 1971

Aldoğan Ilyas, Selbstständiger Gastronom, 
Gemeinderatsmitglied, 1982

Wolfshörndl Stefan, 1. Bürgermeister, Kreisrat, 1973 Obrusnik Annette, Studiendirektorin, 
Gemeinderatsmitglied, 1968

Herbst Yannik, Wissenschaftlicher Mitarbeiter

Kraus Nora, Direktionsassistentin, 
Gemeinderatsmitglied, 1971

Dr. Hauser Stefanie, Diplom-Biologin, 
Gemeinderatsmitglied, 1967

Thenhart Isabel, Fahrlehrerin, Gemeinderatsmitglied, 1987 Prof. Dr. Bode Matthias, Universitätsprofessor, 
Gemeinderatsmitglied, 1967

Herbst Yannik, Wissenschaftlicher Mitarbeiter

Beck Ohad, Gerichtsdolmetscher, 1979 Prof. Dr. Gessler Manfred, Universitätsprofessor i.R., 1959 Stockmann Frank, Elektroniker, Gemeinderatsmitglied, 1975 Kühne Dietrich, Techniker für Landwirtschaft, 
Gemeinderatsmitglied, 1971

Herbst Yannik, Wissenschaftlicher Mitarbeiter

Beck Ohad, Gerichtsdolmetscher, 1979 Kehr Sarah, M.Sc., Fachkraft für Naturschutz und 
Landschaftspflege, Gemeinderatsmitglied, 1986

Schweichart Carina, Rechtsfachwirtin, 1985 Wehmeier Sascha, Tontechniker, 1971 Happ Silas, B.Sc., Student, 2000

Augustin Britta, Studienrätin, 1978 Prof. Dr. Trefzger Thomas, Universitätsprofessor, 
Gemeinderatsmitglied, 1966

Unterdörfler Clemens, Umweltschutzingenieur, 1986 Gerhardt Christine, Sozialpädagogin, 1985 Happ Silas, B.Sc., Student, 2000

Augustin Britta, Studienrätin, 1978 Schrott Jan, M.Sc., Verkehrsingenieur, 1999 Dr. Müller Tobias, Physiker, 1991 Prof. Dr. Stark Helmut, Universitätsprofessor, 1959 Happ Silas, B.Sc., Student, 2000

Netscher Björn, Steuerberater, 1978 Riedel Julia, Lehramtsstudentin, 1991 Best Sylvia, Gärtnermeisterin, 1980 Dr. Gellermann Carsten, Chemiker, 
Gemeinderatsmitglied, 1968

Behnecke Stefanie-Irmgard, Diplom-Sozialarbeiterin, 1983

Netscher Björn, Steuerberater, 1978 Feller Michael, Sozialarbeiter, 1989 Tränkner Alexander, B.Sc., Klinischer Dozent, 1985 Dr. Andersen Christian, Gründungsberater, 1968 Behnecke Stefanie-Irmgard, Diplom-Sozialarbeiterin, 1983

Lunkenheimer Jörg, Dipl.-Ing. (FH), Architekt, 1984 Kunzelmann Theresa, M.A., Sozialwissenschaftlerin, 1998 Wolfshörndl Lasse, Student der 
Wirtschaftswissenschaften, 2006

Lingnau Folker, Bankkaufmann, 1967 Behnecke Stefanie-Irmgard, Diplom-Sozialarbeiterin, 1983

Lunkenheimer Jörg, Dipl.-Ing. (FH), Architekt, 1984 Schmitt Markus, Dipl.-Ing. (BA), 
Dozent für Maschinenbau, 1981

Kobold Barbara, Kinderkrankenschwester, 1978 Pfaff Andreas, Großhandelskaufmann, 1981 Dermann Heinrich, Rentner, 1954

Kölln Marco, Dipl.-BW (FH), Kämmerer, 1977 Walther Gisela, Dipl.-Psych., Psychologin, 1960 Bräuer Dirk, Verwaltungsbeamter, 1967 Gökduman Adem, Großhandelskaufmann, 1973 Dermann Heinrich, Rentner, 1954

Kölln Marco, Dipl.-BW (FH), Kämmerer, 1977 Dr. Weber Daniel, Physiker, 1977 Wettengel Andreas, Gärtner, 1982 Schneider Petra, Sozialversicherungsfachangestellte, 1965 Dermann Heinrich, Rentner, 1954

Rüttger Stephan, Geschäftsführer, 
Gemeinderatsmitglied, 1984

List-Gessler Brigitte, Dipl.oec.troph., 
Oecotrophologin i.R., 1959

Eckold Sheila, Sozialversicherungsfachangestellte, 1974 Gonder Annika, Juristin, 1996 Kiesbauer Andrea, Rentnerin

Rüttger Stephan, Geschäftsführer, 
Gemeinderatsmitglied, 1984

Prof. Dr. Wegener Christian, Universitätsprofessor, 1971 Zeidler Ralf, Key Account Manager, 1984 Kühne Paul, Maler und Lackierer, 2003 Kiesbauer Andrea, Rentnerin

Schuler Sinan, Student, 2003 Preiß Natalie, Ärztin, 1976 Dürr Birgit, Verwaltungsfachangestellte, 1969 Kugler Viktor, Rentner, 1953 Kiesbauer Andrea, Rentnerin

Schuler Sinan, Student, 2003 Motsch-Hartberger Bernhard, Orgelbauer, 1954 Dr. Schinzel Reinhard, Biochemiker i.R., 1955 Pfaff Ralf, Maurer, Feldgeschworener, 1979 Piesch Helena, B.A., Hotelrezeptionistin

Tirre Matthias, Student, 1989 Altmann Ursula, genannt: Uschi, Dipl.-Soz.päd. (FH), 
Sozialpädagogin, 1959

Dreier Claudia, Pflegehilfskraft, 1976 Kies Reinhard, Oberstudienrat i.R., 2. Bürgermeister, 
Gemeinderatsmitglied, 1943

Piesch Helena, B.A., Hotelrezeptionistin

Tirre Matthias, Student, 1989 Dr. Grimm Clemens, Wissenschaftler, 1971 Dr. Manzanza Yves-Junior, Hochschullehrer, 1982 Obrusnik Patrick, Journalist, 1970 Piesch Helena, B.A., Hotelrezeptionistin

Huttner Michael, Winzermeister, 
Gemeinderatsmitglied, 1984

Girwidz Gisela, Grundschullehrerin, 1961 Zettl Günter, Rentner, 1956 Dr. Schwanke Susanne, Zahnärztliche Gutachterin, 1970 Moser Anouk, Studentin, 2000

Huttner Michael, Winzermeister, 
Gemeinderatsmitglied, 1984

Weingärtner Thomas, Dipl.-Ing. (FH), Ingenieur, 1965 Rosenbaum Ursula, Lehrerin i.R., 
Gemeinderatsmitglied, 1951

Bode Eike, Physiotherapeutin, 1968 Moser Anouk, Studentin, 2000

(77)
707

Jede Wählerin und jeder Wähler hat  Stimme .
Keine Bewerberin und kein Bewerber darf mehr als 3 Stimmen erhalten, auch dann nicht, wenn sie oder er mehrfach aufgeführt sind.

Stimmzettel
zur Wahl des Gemeinderats in der Gemeinde Gerbrunn

am 8. März 2026
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Wahlvorschlag Nr. 01
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(11)
101
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(14)
104

Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (SPD)

 Freie Wahlgemeinschaft 
Gerbrunn (FWG)

 Kennwort
Die Linke 
(Die Linke)

Wolfshörndl Stefan, 1. Bürgermeister, Kreisrat, 1973 Obrusnik Annette, Studiendirektorin, 
Gemeinderatsmitglied, 1968

Herbst Yannik, 

Thenhart Isabel, Fahrlehrerin, Gemeinderatsmitglied, 1987 Prof. Dr. Bode Matthias, Universitätsprofessor, 
Gemeinderatsmitglied, 1967

Stockmann Frank, Elektroniker, Gemeinderatsmitglied, 1975 Kühne Dietrich, Techniker für Landwirtschaft, 
Gemeinderatsmitglied, 1971

Schweichart Carina, Rechtsfachwirtin, 1985 Wehmeier Sascha, Tontechniker, 1971

Universitätsprofessor, Unterdörfler Clemens, Umweltschutzingenieur, 1986 Gerhardt Christine, Sozialpädagogin, 1985

M.Sc., Verkehrsingenieur, 1999 Dr. Müller Tobias, Physiker, 1991 Prof. Dr. Stark Helmut, Universitätsprofessor, 1959

Riedel Julia, Lehramtsstudentin, 1991 Best Sylvia, Gärtnermeisterin, 1980

Feller Michael, Sozialarbeiter, 1989 Tränkner Alexander, B.Sc., Klinischer Dozent, 1985

Kunzelmann Theresa, M.A., Sozialwissenschaftlerin, 1998 Student der 
Wirtschaftswissenschaften, 2006

Schmitt Markus, Dipl.-Ing. (BA), 
Dozent für Maschinenbau, 1981

Kobold Barbara, Kinderkrankenschwester, 1978

Dipl.-BW (FH), Kämmerer, 1977 Walther Gisela, Dipl.-Psych., Psychologin, 1960 Bräuer Dirk, Verwaltungsbeamter, 1967

Dipl.-BW (FH), Kämmerer, 1977 Dr. Weber Daniel, Physiker, 1977 Wettengel Andreas, Gärtner, 1982

Geschäftsführer, 
Gemeinderatsmitglied, 1984

List-Gessler Brigitte, Dipl.oec.troph., 
Oecotrophologin i.R., 1959

Geschäftsführer, Prof. Dr. Wegener Christian, Universitätsprofessor, 1971

Preiß Natalie, Ärztin, 1976

Motsch-Hartberger Bernhard, Orgelbauer, 1954

Altmann Ursula, genannt: Uschi, Dipl.-Soz.päd. (FH), 
Sozialpädagogin, 1959

Dr. Grimm Clemens, Wissenschaftler, 1971

Girwidz Gisela, 

Weingärtner Thomas, 

zur Wahl des Gemeinderats in der Gemeinde Gerbrunn
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Musterstimmzettel Kreistagswahl:
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Auf demAuf  Stimmzettel darf nur darf
eine Bewerberin oder ein Bewerber

angekreuzt werden!angekreuzt

Stimmzettel
zur Wahlzur  der Landrätin der  oder des oder  Landrats

im Landkreis Würzburg

am 8. März 2026

Wahlvorschlag
Nr. 01

Kennwort
Christlich-Soziale Union in Bayern

e.V. (CSU)

Eberth Thomas, Dipl.-Kfm., Landrat, 1975, Kürnach

Wahlvorschlag
Nr. 02

Kennwort
FREIE WÄHLER / Unabhängige /

Wählergemeinschaft – Freie Wähler
e.V.VV (FREIE WÄHLER W)

 Maximilian  Sparkassenbetriebswirt,
Gemeinderatsmitglied, 1995, Waldbrunn

Wahlvorschlag
 03

Kennwort
Alternative für Deutschland (AfD)

Gram Thomas, Dipl.-Ing. (FH), Elektroingenieur,
Hettstadt

Wahlvorschlag
Nr. 04

Kennwort
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

(GRÜNE)

Winzenhörlein Sven, Informatiker, Kreisrat, zweiter
Bürgermeister, 1976, Höchberg

Wahlvorschlag
Nr. 05

Kennwort
Sozialdemokratische Partei

Deutschlands (SPD)

Räth Katharina, Gewerkschaftssekretärin, 1983,
Reichenberg

Wahlvorschlag
Nr. 07

Kennwort
Die Linke (Die Linke)

Wronski Benedikt, Mediengestalter, Eisenheim,
Untereisenheim

Wahlvorschlag
Nr.

Kennwort
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

(GRÜNE)

Wahlvorschlag
Nr. 05

Kennwort
Sozialdemokratische

Deutschlands

 Unabhängige
 – Freie Wähler
R / UWG-FW)

Wahlvorschlag
Nr. 03

Kennwort
Alternative für Deutschland für  (AfD)

Gram
Hettstadt

Wahlvorschlag

Eberth Thomas

Wilhelm Maximilian, Sparkassenbetriebswirt,
Gemeinderatsmitglied, 1995,

 2026

 Dipl.-Kfm., Landrat, 1975,

 des Landrats
 Würzburg

Musterstimmzettel Landratswahl:
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AM 8. MÄRZ GRÜNE WÄHLEN!
Gutes bewahren. Gemeinsam anpacken.Neues gestalten.
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Gemeinsam anpacken.

Mit euch.

Für euch.

ILYAS ALDOGAN
BÜRGERMEISTER FÜR ALLE

EIN STARKES TEAM FÜR GERBRUNNIlyas Aldogan 
Gastronom

Prof. Dr. Thomas Trefzger 
Universitätsprofessor Physik

Theresa Kunzelmann
Sozialwissenschaftlerin

Brigitte List-Gessler 
Fundraiserin i.R.

Uschi Altmann
Sozialpädagogin

Dr. Stefanie Hauser
Biologin

Jan C. Schrott
Verkehrsingenieur

Markus Schmitt
Dozent für Maschinenbau

Prof. Dr. Christian Wegener
Neurobiologe

Dr. Clemems Grimm
Wissenschaftler

Prof. Dr. Manfred Gessler
Krebsforscher i.R.

Julia Riedel 
Lehramtsstudentin

Gisela Walther 
Diplom-Psychologin

Natalie Preiß
Chefärztin Geriatrie

Gisela Girwidz
Grundschullehrerin

Sarah Kehr
Fachkraft Naturschutz

Michael Feller
Sozialarbeiter

Dr. Daniel Weber
Physiker

Bernhard Motsch-Hartberger
Schreiner und Orgelbauer

Thomas Weingärtner
Ingenieur

Gisela Girwidz Thomas WeingärtnerDr. Clemems Grimm

Uschi Altmann

Brigitte List-Gessler 

Prof. Dr. Christian Wegener Natalie Preiß

Gisela Walther Markus Schmitt Dr. Daniel Weber

Michael FellerJulia Riedel 

Dr. Stefanie Hauser
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501 Wolfshörndl, Stefan 1. Bürgermeister, Kreisrat 

502 Thenhart, Isabel Fahrlehrerin, Gemeinderätin

503 Stockmann, Frank Elektroniker, Gemeinderat

504 Schweichart, Carina Rechtsfachwirtin

505 Unterdörfl er, Clemens Umweltschutzingenieur 

506 Müller, Tobias, Dr. Physiker

507 Best, Sylvia Gärtnermeisterin

508 Tränkner, Alexander klinischer Dozent, Kunststofftechniker B.Sc.

509 Wolfshörndl, Lasse Student der Wirtschaftswissenschaften

510 Kobold, Barbara Kinderkrankenschwester

511 Bräuer, Dirk Dipl. Verwaltungswirt (FH), Beamter

512 Wettengel, Andreas Landschaftsgärtner, Sicherheitsbeauftragter

513 Eckold, Sheila Sozialversicherungsfachangestellte

514 Zeidler, Ralf Key Account Manger

515 Dürr, Birgit Verwaltungsfachangestellte

516 Schinzel, Reinhard, Dr. Biochemiker im Ruhestand

517 Dreier, Claudia Friseurmeisterin, Pfl egehilfskraft

518 Manzana, Yves, Dr.  Hochschullehrer, Univ. Dozent

519 Zettl, Günter Fernmeldetechniker im Ruhestand

520 Rosenbaum, Ursula Lehrerin im Ruhestand 

Wahlvorschlag Nr. 5
Kennwort

Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)�

�

So wählen Sie richtig.
SPD GERBRUNN

1. Bürgermeister, Kreisrat 

Fahrlehrerin, Gemeinderätin

 Elektroniker, Gemeinderat

 Rechtsfachwirtin

 Umweltschutzingenieur 

 Physiker

Gärtnermeisterin

 klinischer Dozent, Kunststofftechniker B.Sc.

 Student der Wirtschaftswissenschaften

 Kinderkrankenschwester

 Dipl. Verwaltungswirt (FH), Beamter

Landschaftsgärtner, Sicherheitsbeauftragter

 Sozialversicherungsfachangestellte

 Key Account Manger

 Verwaltungsfachangestellte

 Biochemiker im Ruhestand

 Friseurmeisterin, Pfl egehilfskraft

 Hochschullehrer, Univ. Dozent

 Fernmeldetechniker im Ruhestand

 Lehrerin im Ruhestand 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)

Den Bürgermeister:

Den Gemeinderat:

Wolfshörndl, Stefan, 1. Bürgermeister, Kreisrat

Vorausgedacht, weitergebracht.
Das ist mein Motto für Gerbrunn. 
Lösungsorientiert, sachlich, mit Erfahrung 
und Ideen möchte ich unsere Gemeinde – 
gemeinsam mit Ihnen – auch in den 
kommenden Jahren gut gestalten. 
Aufgaben haben wir genug: Hallenbad, 
Kindertagesstätte, Klimawandel, Mobilität, 
gesellschaftlicher Zusammenhalt, 
Schule und Familie. 
Packen wir ś gemeinsam an – 
mit Ihrer Unterstützung am 8. März 2026.

Ihr Stefan Wolfshörndl
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Soziale Politik für Dich.
- Vereinsmanager unterstützt
 das Ehrenamt
- Mehrgenerationenhaus: 
 Wohnen, Lernen, Arbeiten 
- Familienstützpunkt  für Jung und Alt 
- Quartiersmanagement 
 für soziales Miteinander 
- Infrastruktur: Hallenbad, 
 Barrierefreiheit, Hublandanbindung, 
 Nahverkehr

ANZEIGE
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Die Linke Gerbrunn - Für eine starke soziale Kraft im Gemeinderat

Die Linke 
Gerbrunn

Arbeit & Soziales
Arbeit sollte ein selbstbestimmtes und gutes Le-
ben ermöglichen. Dass dies selbst im reichen Bay-
ern längst nicht für alle Menschen gelebte Realität 
ist, wollen wir ändern.

Bildung & Kultur
Die Linke Gerbrunn setzt sich für gute Lernbedin-
gungen, kulturelle Vielfalt und kostenlosen Zu-
gang zu Bildung und Kultur ein. Schulen müssen 
saniert und modern ausgestattet werden – das be-
schlossene Schulinvestitionsprogramm muss konse-
quent umgesetzt werden. 

Antifaschismus
Die Linke Gerbrunn steht für konsequente antifa-
schistischen Kommunalpolitik. Wir entziehen rech-
ten, rassistischen und antidemokratischen Struktu-
ren den Boden – egal ob sie als Partei, Organisation 
oder religiöser Verband auftreten. Für uns gilt: Keiner-
lei Zusammenarbeit, keine freundlichen Umgangstöne 
mit Faschist*innen, konsequente Haltung bei Abstim-
mungen - auch und gerade im Gemeinderat.

Bezahlbare Mieten 
Wohnen ist ein Grundrecht. Die Linke Gerbrunn setzt 
sich für bezahlbaren Wohnraum für alle ein. Wir 
wollen den kommunalen Wohnungsbau stärken, 
kommunale Grundstücke nicht mehr verkaufen und 
Mieten dauerhaft niedrig halten. Spekulation mit 
Wohnraum lehnen wir ab. Leerstand muss konse-
quent bekämpft, Sozialwohnungen müssen erhalten 
und neu gebaut werden. Studierende, Familien, Al-
leinerziehende, Senior*innen und Menschen mit ge-
ringem Einkommen müssen sich Wohnen leisten 
können. Wir brauchen eine Stärkung von Woh-
nungsgenossenschaften und Studierendenwerken 
und Unterstützung von Mehrgenerationenhäusern. 
Die heißt auch: Kommunales Vorkaufsrecht nutzen 
und die  Rekommunalisierung fördern und Mietwucher 
sanktionieren und dafür Vorhandene gesetzliche Re-
gelungen konsequent nutzen und Vermieter*innen, die 
überhöhte Mieten verlangen, Geldstrafen auferlegen. 
Die Linke hat dafür mit der Mietwucher-App bereits 
ein Tool geschaffen, mit dem Mieter*innen schon   
jetzt selbst gegen Wuchermieten vorgehen können.

Am 8. März

Yannik Herbst
Listenplatz 1

Stefanie Behnecke
Listenplatz 3

Silas Happ
Listenplatz 2

Andrea 
Listenplatz 5

Helena Piesch
Listenplatz 6

Die Linke in Gerbrunn steht immer an der Seite der Schwächsten. Wir stellen uns gegen Hass, Aus-
grenzung und soziale Kälte. Ob Armut, niedrige Löhne, hohe Mieten oder fehlende Teilhabe – wir kämpfen 
für Menschen, die sonst übersehen werden. Soziale Gerechtigkeit beginnt immer vor Ort. Wir lassen nie-
manden im Stich – das ist unser Versprechen für Gerbrunn.

Gerbrunn

ANZEIGE
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























